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Wuppertal, den 09.08.2023

QUARTALSREPORT für Q2/2023
im Abgleich mit dem Investitionsvorhaben
per 08/2022



2

Inhaltsverzeichnis
Reporting Q2/2023 3

• Reporting Q2/2023 / Summary 4
• Aktuelle Gesamtinvestitionen per Q2/2023 5
• Investitionsvorhaben bis 2028ff per Q2/2023 6
• Abweichung Gesamtinvestitionen Q2/2023 ggü. 08/2022, Maßn. m. Durchführungsb. 8
• Top 10 der größten absoluten Abweich. Q2/2023 ggü. 08/2022 je Maßn. m. Durchführungsb. 10
• Zur Verfügung stehende Mittel ggü. Investitionen per Q2/2023 12

Ausblick 13
• Bevorstehende Beschlüsse 14
• Geplante Fertigstellungen 15

Glossar, Herleitungen und Grundlagen 16
• Abkürzungsverzeichnis 17
• Herleitung 18
• Grundlagen 19



3

Reporting Q2/2023
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Reporting Q2/2023 / Summary

• Zwei Maßnahmen entfallen für das GMW-Investitionsvorhabenprogramm

 M-20-00059 – Ladestraße, Begleitung Neubau Gerätehaus der Freiw. Feuerwehr Dornap
Durch die Herstellung des Gebäudes durch Eigentümer und Vermietung an SB 304 – Feuerwehr entfällt die Maßnahme für das 
Investitionsvorhaben des GMW
(keine wesentliche Auswirkung auf die Mittel, da im Investitionsvorhaben per 08/2022 29.000,- € vorgesehen waren).

 M-20-00081 – Neubau Feuerwehrausbildungszentrum
Die Maßnahme sollte aus Wirtschaftlichkeitsgründen in einem alternativen Beschaffungsmodell durchgeführt werden, so dass keine 
Investitionskosten für das GMW entstehen. Die Maßnahme wird nun in Eigenverantwortung des SB 304 – Feuerwehr projektiert.

• Im Q2/2023 hat der Rat der Stadt Wuppertal für zwei weitere Maßnahmen (RS Leimbacher Straße und RS Vohwinkel) die Durchführung 
beschlossen. Dadurch erhöhen sich die Gesamtinvestitionen für Maßnahmen mit Durchführungsbeschlüssen von Q1/2023 auf 305.487 TEUR. 
Gleichzeitig reduzieren sich die Gesamtinvestitionen für Maßnahmen mit Grundsatzbeschluss auf 493.202 TEUR und für Maßnahmen ohne 
Beschluss auf 47.426 TEUR. Siehe Seite 5.

• Im Vergleich zu 08/2022 steigen die Gesamtinvestitionen für Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss um 29.066 TEUR. Siehe Seite 6 und 8.

• Die TOP 10 Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss mit den größten Abweichungen betragen in der Summe 27.651 TEUR. 35% dieser 
Abweichung beruhen auf der theoretischen Kostensteigerung durch Baukostenaufschläge (Modellannahme). Siehe Seite 9 und 10.
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Reporting Q2/2023
Übersicht über die aktuellen Gesamtinvestitionen per Q2/2023 in TEUR und die aktuelle Beschlusslage

• Zu den aktuell 35 aktiven Maßnahmen des 
Investitionsvorhabens besteht folgender Beschlussstand:

• Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss
17 (Q1/2023: 15, 08/2022: 13) 

• Maßnahmen mit Grundsatzbeschluss
10 (Q1/2023: 12, 08/2022: 11)

• Maßnahmen ohne Beschluss
8   (Q1/2023: 10, 08/2022: 13)

• Gesamtinvestitionen der Maßnahmen je Projektstatus

• 17 Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss:
TEUR 305.487
(Q1/2023: 207.225, 08/2022: 266.070)

• 10 Maßnahmen mit Grundsatzbeschluss:
TEUR 493.202
(Q1/2023: 513.202, 08/2022: 384.990)

• 8 Maßnahmen ohne Beschluss
TEUR 47.426
(Q1/2023: 88.058, 08/2022: 120.710)
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Investitionsvorhaben bis 2028ff per Q2/2023
Übersicht über die Gesamtinvestitionen der Maßnahme mit Durchführungsbeschluss

Gesamtinvestitionen der Maßnahmen mit 

Durchführungsbeschluss:

Q2/2023: TEUR 305.487

(08/2022: TEUR 276.421)

Veränderung: TEUR +29.066

Anmerkung: Über alle Maßnahmen, für die aktuell ein Durchführungsbeschluss vorliegt, kann 
im Detail berichtet werden, da mit dem Durchführungsbeschluss eine valide Kostenberechnung 
vorhanden ist (ab Leistungsphase 3). Zudem ist die Kostenerhöhung durch die Fortschreibung 
der Indizierung berücksichtigt.
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Investitionsvorhaben bis 2028ff per Q2/2023
Übersicht über die Gesamtinvestitionen der Maßnahmen mit Grundsatzbeschluss oder ohne Beschluss

Anmerkung: Über alle Maßnahmen, für die aktuell ein Durchführungsbeschluss vorliegt, kann im Detail berichtet werden, da mit dem Durchführungsbeschluss eine valide 
Kostenberechnung vorhanden ist (ab Leistungsphase 3). Zudem ist die Kostenerhöhung durch die Fortschreibung der Indizierung berücksichtigt.

Veränderung zu Q1/2023: 

Ab Q2/2023 entfallen die Maßnahmen FW Ausbildungszentrum und FW Ladestraße aus der Liste der Maßnahmen ohne Beschluss (s. Seite 4).

Für die Maßnahmen RS Leimbacher Straße und RS Vohwinkel hat der Rat der Stadt Wuppertal im 2. Quartal 2023 die Durchführung beschlossen. Diese Maßnahmen werden nun 
nicht mehr in der Liste der Maßnahmen mit Grundsatzbeschluss sondern in der Liste mit Durchführungsbeschluss geführt (s. Seite 6).
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Reporting Q1/2023
Erläuterungen zu Kostensteigerungen und -senkungen der Investitionsvorhaben mit vorliegendem 
Durchführungsbeschluss
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Reporting Q2/2023
Mehrkosten

Die Mehrkosten für die TOP 10 Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss mit den größten absoluten Abweichungen zum Investitionsvorhaben per 08/2022 betragen 
insgesamt 27.600 TEUR. 
9.600 TEUR (35%) sind dabei auf die kalkulatorische Größe der Indexsteigerung durch Leistungsverschiebungen in Folgejahre zurückzuführen.
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Reporting Q2/2023
TOP 10 Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss mit den größten absoluten Abweichungen zum 
Investitionsvorhabenprogramm per 08/2022 in EUR (Teil 1/2)

• M-15-00088 – RS Leimbacher Straße (Kostenerhöhung 10,9 Mio)
Zeitliche Verzögerung durch erneute Überplanung und aus der Konkretisierung der Kosten durch Kostenberechnung im Vergleich zur Kostenschätzung.

• M-15-00075 u. M-19-00020 – RS Vohwinkel (Kostenerhöhung 7,9 Mio)
Zeitliche Verzögerung aufgrund offener Finanzierungsfragen und aufgrund der Konkretisierung der Kosten durch Kostenberechnung im Vergleich zur Kostenschätzung. 
Mehrkosten in den Gewerken Bauphysik, Prüfstatik, Tragwerksplanung und folglich Honoraranpassung des Architekten. 

• M-20-00090 Opernhaus Bühnentechnik (Kostenreduzierung 3,0 Mio)
unverändert zu Q1/2023: Zeitliche Verzögerung aufgrund von Arbeitssicherheitsvorschriften und Lieferengpässen von elektronischen Bauteilen. Kostenreduzierung, da 
Angebot unter der Kostenberechnung. 

• M-16-00080 – Gymnasium Bayreuther Straße (Kostenerhöhung 2,6 Mio)
Aufgrund enthaltener KInFöG-Mittel sind Testate durch das RPA erforderlich. Es besteht ein Risiko bezüglich des geplanten Fertigstellungstermins.
unverändert zu Q1/2023: Die EU-weiten Ausschreibungen für diverse Gewerke sind ohne Anbieter geblieben. Für das Gewerk Sanitär wurden bereits vier Ausschreibungen 
durchgeführt und sind ohne Bewerber geblieben. Wesentlich höhere Submissionsergebnisse bei den Gewerken TGA, Metall-/Fensterbau und Glas.

• M-16-00075 – FöS Bartholomäusstraße (Kostenerhöhung 2,3 Mio)
Wesentlich höhere Submissionsergebnisse für das Gewerk Fassade. Kostensteigerungen bei Erd- und Abbrucharbeiten verbunden mit höheren Entsorgungskosten.
unverändert zu Q1/2023: Zeitliche Verzögerung und damit verbundene Kostensteigerung durch Kündigungsentscheidung und Erfordernis des Neustarts mit neuem
Architekturbüro. 
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Reporting Q2/2023
TOP 10 Maßnahmen mit Durchführungsbeschluss mit den größten absoluten Abweichungen zum 
Investitionsvorhabenprogramm per 08/2022 in EUR (Teil 2/2)

• M-14-00072 – GS Peterstraße (Kostenerhöhung 2,1 Mio)
Erforderliche Ersatzvornahme beim Gewerk Innenputzarbeiten. Mehrkosten bei den Gewerken Heizung-Lüftung-Sanitär, Elektrotechnik, Hochbau und Entsorgung.
unverändert zu Q1/2023: Trotz Bodengutachten wurden erst bei Ausschachtungsarbeiten in den Außenanlagen unterirdische Asphaltschichten und Mauern sichtbar. 

• M-20-00064 – Ausweichquartier Dietrich-Bonhoeffer-Weg (Kostenerhöhung 1,8 Mio)
Bei Ausschachtungsarbeiten wurden unterirdische Mauern entdeckt. Kostensteigerung durch die damit einhergehende Erweiterung der Baugrube und der Entsorgung.
unverändert zu Q1/2023: Mehrkosten durch erforderliche Nachträge und zeitliche Verschiebungen

• M-16-00119 – GS Hainstraße (Kostenerhöhung 1,3 Mio)
Mehrkosten bei den Gewerken Elektrotechnik, Heizung-Lüftung-Sanitär, Verblendmauerwerk, Estrich, Stahlbau, Schlosser- und Dachdeckerarbeiten. Zeitliche Verzögerung 
durch notwendige Aufhebung von Vergaben.
unverändert zu Q1/2023: Terminverschiebung durch Verzögerungen bei Fassadenarbeiten aufgrund von Lieferengpässen von Pfostenriegeln und Fenstern. Wesentlich
höhere Submissionsergebnisse bei Verglasungselementen und Ziegelmauerwerk.

• M-16-00106 – HZW Verbindungsgebäude (Kostenerhöhung 0,9 Mio)
unverändert zu Q1/2023: Terminverschiebung durch Lieferverzögerungen von Baumaterialien und Personalausfällen bei Auftragnehmern. 

• M-18-00030 – Abriss/Neubau 1. BA Betriebshof Giebel (Kostenerhöhung 0,7 Mio)
Kostenerhöhung aufgrund verlängerter Planungsphase. Kostenerhöhung ergibt sich aus der Konkretisierung der Kosten durch Kostenberechnung im Vergleich zur 
Kostenschätzung
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Reporting Q2/2023
Darstellung zur Verfügung stehende Mittel (GM) ggü. Investitionen (GK) per Q2/2023 in TEUR

Überhang 
2023: 

21.081

Überhang 
2024: 

13.481

Überhang 
2025: 

19.343

Gesamtüberhang: 53.905

Der Abgleich der verfügbaren 
Gesamtmittel zu den Investitionen zeigt 
bis zum Jahr 2025 einen Überhang in 
Höhe von 53.905 TEUR. Ursächlich ist die 
zeitliche Verschiebung der Projekte. 
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Ausblick
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Ausblick
Bevorstehende Beschlüsse

* Es liegt noch kein Durchführungsbeschluss vor. Erst mit dem Durchführungsbeschluss ist eine valide Kostenberechnung vorhanden (ab Leistungsphase 3). 
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Ausblick
Geplante Fertigstellungen in 2023

• M-14-00072 – GS Peterstraße
Nutzung ab Schuljahr 2023/2024. Restarbeiten an den Außenanlagen, Fertigstellung geplant im 4. Quartal 2023.

• M-17-00052 – HS Dieckerhoffstraße
Umzug der Schule ist bereits erfolgt. Fertigstellung der Außenanlagen geplant im 4. Quartal 2023.

• M-14-00103 – Turnhalle Hardenbergstraße
Fertigstellung geplant im 4. Quartal 2023.

• M-19-00043 – FW RW Kemmannstraße
Fertigstellung geplant im 4. Quartal 2023. Allerdings besteht derzeit noch ein Risiko bzgl. des Fertigstellungstermins aufgrund von ausstehenden 
Wiederbeschaffungen nach Einbruchschaden.
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Glossar, Herleitungen & Grundlagen
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Abkürzungsverzeichnis

• BA Bauabschnitt
• DFB Durchführungsbeschluss
• Drs.Nr. VO Drucksachen-Nummer Beschlussvorlage
• FöS Förderschule
• FW Feuerwache
• ggü. gegenüber
• GK Gesamtkosten
• GM Gesamtmittel
• GS Grundschule
• HS Hauptschule
• HZW Historisches Zentrum Wuppertal
• KInFöG Kommunalinvestitionsförderungsgesetz
• LP Leistungsphase
• M-ID Maßnahmen-Idendtifikation
• RPA Rechnungsprüfungsamt
• RS Realschule
• RW Rettungswache
• TEUR Tausend Euro
• TGA Technische Gebäudeausrüstung
• TWP Tragwerksplanung
• VJ Vorjahre
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Investitionsvorhaben 2023 – 2027 per 08/2022
Herleitung des Untersuchungsgegenstandes der Plausibilisierungen
durch Deloitte und des Quartalsreportings
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Investitionsvorhaben 2023 – 2027 per 08/2022
Die Grundlagen

Allgemeines

Risikoaufschläge

• Keine Risikoaufschläge in den hier dargestellten Kosten kalkuliert. Risikokosten werden seit Herbst 2022 projekt- bzw. gewerkespezifisch nachrichtlich in den Durchführungsbeschlüssen 
gemeldet.

Baukostenaufschläge

• Aufgrund der aktuellen Inflationshöhe werden pauschal 8,5% Indexsteigerung p. a. in den Projekten berücksichtigt. Daraus resultiert in der Modellrechnung eine Kostenänderung bei 
Verschiebung der Projektlaufzeiten. 

Modellsystematik

• Grundsätzlich führt jede zeitliche Verschiebung der Projekte in die Zukunft gemäß der Berechnungssystematik zu höheren Kosten, da dieses Modell pauschal mit 8,5% Indexsteigerung pro 
Jahr kalkuliert. Hieraus resultiert, dass die Kostenabweichung zunächst theoretischer Art sind und dem Vorsichtsprinzip entsprechen.

Prognosekosten

• Die durch Deloitte bestätigten Prognosekosten für die Maßnahmenpakete 1-4 belaufen sich zum Monat 08/2022 für den Zeitraum 2023 bis 2027 auf

rd. 560.000 TEUR. Die Prognosekosten für die Maßnahmenpakete 1-4 über die Gesamtlaufzeiten (Vorjahre bis 2028ff) der Projekte betragen zum Monat 08/2022
rd. 771.000 TEUR.

Mittelverfügbarkeit

• Die zur Verfügung stehenden Mittel werden für die Jahre 2023 bis 2025 den prognostizierten Gesamtkosten gegenübergestellt.

Berichtsumfang

• Über alle Maßnahmen, für die aktuell ein Durchführungsbeschluss vorliegt, kann im Detail berichtet werden, da mit dem Durchführungsbeschluss eine valide Kostenberechnung vorhanden ist 
(ab Leistungsphase 3). Zudem ist die Kostenerhöhung durch die Fortschreibung der Indizierung berücksichtigt.


